
Burscheid-Hilgen

Bensberg

Oberbergischer 
Kreis

Wohneinrichtungen
Haus Thal
Haus Voiswinkel

Wohneinrichtungen
Haus Hubertus
Haus Heidkamp

Die Kette e.V.
Wohnen
Paffrather Str. 48
51465 Bergisch Gladbach
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Wohnstätten
des gemeinschaftlichen Wohnens

für Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung

Kontakt

Ansprechpartnerin
Informationsgespräche:

Hanna Molis
Dipl. Sozialpädagogin

   	0 22 02 / 35 409
 	h.molis@die-kette.de

Hausleitungen
Hanna Molis
Bensberger Str. 130
51469 Bergisch Gladbach
 	0 22 02 / 35 409
 	h.molis@die-kette.de

Stephan Trost
Hubertusstr. 29
51465 Bergisch Gladbach
 	0 22 02 / 50 157
 	s.trost@die-kette.de

Felix Wendler
Mutzbacher Talweg 5
Mutzbroicher Str. 25a
51519 Odenthal
 	0 22 02 / 71 551
 	f.wendler@die-kette.de

Voraussetzungen
 Sie haben eine psychische Erkrankung
 Ein ambulantes Betreuungsangebot ist nicht ausreichend
 Sie haben keine oder nur geringe körperliche Einschränkun- 
    gen. Unsere Häuser sind nur eingeschränkt barrierefrei
 Sie sind bereit, in einer Gemeinschaft zu leben

Kosten
Bei Bedarf werden die Kosten für Ihre Unterkunft und die 
Hilfe zum Lebensunterhalt vom zuständigen Sozialamt 
übernommen. 
Die Kosten der Betreuung werden im Bedarfsfall vom Ein-
gliederungshilfekostenträger, z.B. dem Landschaftsverband 
Rheinland, getragen. 

Zugang
Wir freuen uns auf ein Informationsgespräch mit Ihnen, be-
raten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Antragstellung. 
Eine Begleitperson Ihres Vertrauens ist uns selbstverständ-
lich ebenfalls willkommen. 



Was ist das gemeinschaftliche Wohnen?
Das gemeinschaftliche Wohnen der Kette e.V. besteht 
aus sechs Wohnstätten mit insgesamt 60 Einzelzimmern.

Unsere Wohnstätten befinden sich in Bergisch Gladbach, 
Odenthal-Voiswinkel und Burscheid.

In den Wohnstätten leben 8 bis 12 Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung in einer Hausgemeinschaft zu-
sammen, die gemeinsam den Alltag gestaltet. 
Neben der Sicherstellung der Grundversorgung, z.B. mit 
leckeren Mahlzeiten und Medikamenten, legen wir gro-
ßen Wert auf eine individuelle und bedarfsgerechte För-
derung. In unseren Wohnstätten werden Sie von erfah-
renen Mitarbeitenden aus verschiedenen Berufsgruppen 
betreut. 

Sie erhalten eine Bezugsperson, die Ihnen als fester An-
sprechpartner zur Seite steht. Gemeinsam erarbeiten 
Sie individuelle Ziele, um Ihre Fähigkeiten zu erhalten 
und zu fördern.

Eine Betreuungsperson ist rund um die Uhr ansprechbar.   
Das Leben in unseren Wohnstätten kann sowohl ein dau-
erhafter Lebensmittelpunkt sein, als auch eine Phase 

der Stabilisierung und Übung zum Übergang in die eigene 
Wohnung oder in eine andere Wohnform.  

Was macht uns besonders? 

Unsere Wohnstätten sind gut in die jeweiligen Stadtviertel 
integriert und betten sich in die Nachbarschaft ein. 

Am Leben in der Nachbarschaft nehmen wir aktiv teil. Wir 
erkunden gemeinsam mit Ihnen das neue Stadtviertel und 
seine Möglichkeiten. Ihre Teilhabe am Leben in der Gemein-
schaft ist uns wichtig. 

Wir bieten sowohl tagesstrukturierende Angebote in den 
Wohnstätten, als auch die Möglichkeit eines Beschäfti-
gungsangebots außerhalb Ihres Zuhauses mit anderen 
Nutzenden des gemeinschaftlichen Wohnens und des am-
bulant betreuten Wohnens.

Wir begleiten Sie auch in schweren Zeiten. In Krisen und 
Konflikten unterstützen und fördern wir Sie. Auch während 
eines eventuellen Klinikaufenthaltes bleiben wir mit Ihnen 
in Kontakt.  

Uns sind Ihre Beteiligung und Mitgestaltung der Bewohnen-
den wichtig. 
Es finden wöchentliche Hausrunden in den Wohnstätten 
statt, in denen Themen der Alltagsgestaltung beraten wer-
den. Für häuserübergreifende Themen gibt es einen Beirat, 
der sich aus den Hausprechenden der Wohnstätten zusam-
mensetzt. 

Wir sind ein lebendiger Wohnverbund aus sechs Wohnstät-
ten und dem ambulant betreuten Wohnen, wir arbeiten eng 
zusammen und planen gerne gemeinsame Aktivitäten.  

Wie sieht der Alltag aus? 

Die Wohnstätten bieten einen festen Tagesrhythmus. Hier-
zu gehören gemeinsame Mahlzeiten, Medikamentenausga-
be (individuell), Hausdienste und individuelle Förderungen. 
Täglich finden Einzel – oder Gruppenangebote zur Alltags- 
und Freizeitgestaltung statt. 

Sie erhalten bei Bedarf Unterstützung und Förderung, um 
die Aufgaben im Alltag, z.B. Reinigen des Zimmers, Einkauf 
usw. zu bewältigen.
Wir begleiten Sie und üben mit Ihnen Außentermine wie 

z.B. Arztbesuche. 
Wir haben immer ein „offenes Ohr“ für Ihre Fragen und 
Sorgen.
Auch in schwierigen Situationen stehen wir Ihnen zur Seite. 

Auch das Feiern kommt bei uns nicht zu kurz, wir sind z.B. 
bei Karneval, Geburtstagen und Weihnachten immer mit 
dabei.  Hierfür nutzen wir auch unsere Gärten in denen 
man auch ohne Anlass grillen kann. 

Wir begleiten Sie mit Engagement und Freude auf Ihrem 
Lebensweg. 

Nähere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage.


